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188 « .

Amtlicher Theil.
Seinr Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 26 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Königlich Preußischen bezw.
Königlich Württembergischen Offizieren Höchstihren Orden
vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

3 . das Ritterkreuz 1 . Klasse :
dem Major Boden ä. Ia suite des 5 . Badischen In¬

fanterie -Regiments Nr . 113 und Kommandeur der Unter¬
offiziers -Vorschule Weilburg ;

d . das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub :
dem Premierlieutenant Krieger vom Infanterie -Regiment

Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111 ,
dem Premierlieutenant Scheuch vom 7 . Badischen In¬

fanterie -Regiment Nr . 142 , kommandirt bei der 58 . In¬
fanterie -Brigade ,

dem Premierlieutenant Rodenburg vom Kurmärkischen
Dragoner - Regiment Nr . 14 ,

dem Premierlieutenant Gerhard vom l . Badischen Leib -
Dragoner -Regiment Nr . 20 ,

dem Premierlieutenant PLtersen vom 1 . Badischen Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 14 ,

dem Premierlieutenant Tuttmann vom 8 . Württem¬
bergischen Infanterie -Regiment Nr . 126 Großherzog Frie¬
drich von Baden ,

dem Premierlieutenant v . Rappard vom 3 . Schlesi¬
schen Dragoner -Regiment Nr . 15 ,

dem Premierlieutenant Freiherrn Raitz v . Frentz vom
2 . Rheinischen Husaren -Regiment Nr . 9,

dem Rittmeister v. Borgstede vom 2 . Brandenbur -
gischen Ulanen -Regiment Nr . 11,

dem Premierlieutenant Freiherrn v . Broich vom
Schleswig -Holsteinischen Ulanen -Regiment Nr . 15 ,

dem Premierlieutenant Freiherrn v . Kittlitz U . vom
Feld -Artillerie - Regiment Nr . 3l und

dem Premierüeutenant Styp mann vom Feld -Ar -
tillerie -Regiment Nr . 33 .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 23 . November 1896 gnädigst geruht , den mit
der Leitung der astrometrischen Abtheilung der Sternwarte
in Heidelberg betrauten Professor vr . Valentin er zum
ordentlichen Professor der Astronomie an der Universität
Heidelberg zu ernennen .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 14 . No¬
vember d . I . wurde Buchhalter Wilhelm Streißgnth
beim Großh . Finanzamt Emmendingen in gleicher Eigen¬
schaft zum Hauptsteueramt Karlsruhe versetzt.

Mit Entschließung Großh . Verwaltungshofs vom
30 . November d . I . wurde Verwaltungsassistent August
voü Briel an der Heil - und Pflegeanstalt bei Emmen¬
dingen zum etatmäßigen Buchhalter an dieser Anstalt
ernannt .

Mcht-Nrnllichrr Thril.
Zum 3 . Dezember .

* Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise
von Baden begeht heute die Feier der Wiederkehr ihres
Geburtstags . Mit Gefühlen verehrungsvollster Liehe
und anhänglicher Treue schaut am heutigen Tage das

badische Volk hinauf zu der hohen Frau , deren reiches
Lebenswerk eine unerschöpfliche Fülle edler Thaten im

Dienste unermüdlicher Nächstenliebe aufweist , deren rast¬
loses Wirken im Geiste echter Frömmigkeit vorbildlich ist
für Alle , die ihren Blick vom lärmenden Getriebe des

Alltagslebens emporheben auf die Höhen wahrer Mensch¬
lichkeit . Wo immer es gilt , das Loos der mit der Mühsal
des Lebens Beladenen und schuldlos im harten Kampfe
um ' s Dasein Unterliegenden zu mildern und sie mit ihrem
herben Schicksal zu versöhnen , hat seit je Großherzogin
Luise das Vorrecht ihrer hohen Stellung segensreich
geübt ; der Ruf der Unglücklichen verhallte nie ungehört
und unerwidert , wenn Badens Fürstin zu helfen ver¬

mochte . In einer Zeit , wo dunkle Gewalten nach Geltung
ringen , Herz und Sinne der niederen Schichten bethören
und umgarnen möchten , greift das Beispiel , das vom
Throne kommt , mächtiger denn je in den Werdegang
des Volkes . Da darf dann das badische Land zu seinem
Glücke bekennen , daß das Walten der Landesherrin , das
so ganz erfüllt ist von dem Geist der Liebe und Ver¬
söhnung , der die Regierung Großherzog Friedrichs
kennzeichnet , gleich einem vor aller Welt und für
alle Welt hochaufgerichteten Wegweiser dem Volke
die Bahn wahrhafter Menschenliebe und Frömmigkeit zeigt .

Nicht bester kann es der Fürstin am heutigen Tage seinen
Dank für so viele Treue und Hingebung im Dienste be¬
glückender Barmherzigkeit bekennen , als durch das Gelöb -
niß , auf ihren Spuren zu wandeln zur Ehre Gottes und
seiner heilbringenden Lehre . In diesem Zeichen ist Sieg
über die Drangsal der Alltäglichkeit , in ihm ist das
Wirken unserer Großherzogin , die der Höchste auf ihrem
ferneren Lebenswege gnädig beschützen möge , verkörpert
zum Heile des Volkes !

Die Fürsorge für Gemeinde - und Körper¬
schaftsbeamte .

Die Bollzugsverordnung zu dem Gesetze vom 8 . Juli d . I .
betreffend die Fürsorge für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte
wird demnächst im „Gesetzes- und Verordnungsblatt " veröffent¬
licht werden . Dieselbe wird die näheren Bestimmungen über die
Anmeldung der beitrittsverpflichteten und beitrittsberechttgten
Gemeinde - und Sparkaffenbeamten enthalten . Während die
Rathschreiber der in dem Berzeichniß zu Z 2 des Gesetzes auf¬
gezählten Gemeinden bekanntlich mit den: 1 . Januar 1897 kraft
Gesetzes Mitglieder der Fürsorgekaffe sind und ihrer Anmeldung
somit nur die Bedeutung einer Feststellung dieser Thatsache be¬
hufs Herbeiführung des Eintrags in das Anstaltskataster zu¬
kommt, haben die zur freiwilligen Mitgliedschaft zugelassenen
Gemeinde - und Sparkassenbeamten , um dieselbe mit Wirkung
vom 1 . Januar k. I . ab zu erlangen , ihre schriftliche Anmeldung
spätestens bis zum 31 . März 1897 beim Verwaltungsrath der
Fürsorgekaffe einzureichen .

Den am 1 . Januar 1897 im Dienste stehenden Gemeinde - und
Sparkaffenbeamten , deren Mitgliedschaft bei der Anstalt mit
diesem Tage wirksam wird , ist durch die gesetzlichen Uebergangs -
bestimmungen die Bcfugniß zuerkannt worden , zu verlangen ,
daß ihnen die Zeit , welche sie vor dem genannten Termin in
einem an sich zur Mitgliedschaft verpflichtenden oder berechtigenden
Gemeinde - oder Sparkassenamt , oder im Staatsdienst als etats -
mäßige Beamte zugebracht haben , in die Dauer der Mitgliedschaft
insoweit eingerechnet wird , als sie dies vor dem 1 . April 1897
beim Verwaltungsrath der Anstalt schriftlich beantragen . Diese
Vorschrift bezweckt , den davon betroffenen Kaffenmitglicdern schon
früher als nach Ablauf von 10 Jahren der Mitgliedschaft , die in
der Regel erforderlich sind , die Möglichkeit der Erlangung einer
Versorgung für sich oder ihre Angehörigen im Falle des Eintritts der
thatsächlichen Voraussetzungen dafür zu eröffnen . Allein die zur
Einrechnung angemeldete , entsprechend qualifizirte , vorgesetzliche
Dienstzeit wird bei Beurthetlung eines Anspruchs auf Ruhe¬
gehalt oder Hinterbliebenenbezüge nur insoweit berücksichtigt , als
die dafür nachzuzahlenden Beiträge von 2 Proz . bet Rathschreibern
und von 2 ^/z Proz . bet den übrigen Kafsenmitgliederu bereits an
die Fürsorgekasse entrichtet sind . Die am 1 . Januar k. I . der
Anstalt Beitretenden können somit einer Versorgung sofort
nur theilhaftig werden , wenn sie die Einrechnung einer
mindestens zehnjährigen , entsprechend vereigenschafteten , vor¬
gesetzlichen Dienstzeit bis dahin beantragen und überdies die auf
dieselbe entfallenden Mitgliederbeiträge an die Fürsorgekasse be¬
zahlen . Hiernach besteht unter Umständen ein erhebliches Interesse
daran , schon vor dem Beginn der Wirksamkeit des Gesetzes
die Vorbereitungen hiezu treffen zu können . Darauf hat die
Vollzugsordnung , wie wir hären , Rücksicht genommen , indem sie
die Möglichkeit Vorsicht, auf Grund der Anmeldung vorgesetzlicher
Dienstzeit vor Anerkennung der Mitgliedschaft seitens des
Berwaltungsrathes der Anstalt und der Beitragsfestsetzung
durch denselben die auf jene Dienstzeit nach der eigenen Be¬
rechnung des Beitretenden entfallenden Betreffnisse vorbehaltlich
der nachträglichen ordnungsmäßigen Regelung an die Für¬
sorgekaffe auf den 1 . Januar k. I . einzubezahlen . Die Ge¬
meinde - und Sparkaffeubeamten , welche auf diesen Zeitpunkt der
Anstalt beitreten , werden sich daher nunmehr schlüssig zu machen
haben , ob und in welchem Umfange sie die Einrechnung vor¬
gesetzlicher Dienstzeit beantragen wollen , um , je nachdem dies in
ihrem Interesse liegt , bis zum 1 . k . M . nicht nur die schriftliche
Anmeldung , sondern auch die nach ihrer vorläufigen Berechnung
auf die vorgesetzllche Dienstzeit entfallenden Mitgliederbeiträge
an die Fürsorgekasse gelangen zu lassen. Die letztere wird von
der Beamtenwitwenkasse verwaltet und sind daher Einsendungen
an dieselbe vor dem l . k. M . an die Adresse der Beamteuwitwen -
kasse in Karlsruhe zu richten .

Ausführungsbestimmungen zur Gewerbeordnung .
Auf Grund der KZ 44 Absatz 2 und 2, 56 ä . und 60 Absatz 4

der Gewerbeordnung hat der Bundesrath nachstehende Ausfüh¬
rungsbestimmungen zur Gewerbeordnung für das Deutsche Reich
beschlossen.

I . Geschäftsbetrieb der Handlungsreisenden .
1 . Gold - und Silberwaarenfabrikanten und -Großhändler sind

befugt , auf Grund der nach § 44a . ertheilten Legitimationskarte
auch außerhalb des Gemeindebezirks ihrer gewerblicher : Nieder¬
lassung , sofern diese im Inlands liegt, persönlich oder durch in
ihrem Dienste stehende Reisende Gold - und Silberwaaren an
Personen , die damit Handel treiben , feilzubieten und zu diesem
Zweck mit sich zu führen , vorausgesetzt , daß die Maaren , welche
sie feilbieten , übungsgemätz an die Wiederverkäufcr im Stück ab -
aesetzt werden . Dasselbe gilt von Taschenuhren -, Bijouterie - und
Schildpattwaaren -Fabrtkanten und -Großhändlern , sowie von Ge¬
werbetreibenden , welche mit Edelsteinen , Perlen , Kameen und
Korallen Großhandel treiben .

2 . Wetnhändler find befugt , auf Grund der nach § 44a . er¬

theilten Legitimationskarte auch außerhalb des Gemeindebezirksihrer gewerblichen Niederlassung , sofern diese im Jnlande liegt ,persönlich oder durch in ihrem Dienste stehende Reisende ohnevorgängige ausdrückliche Aufforderung Bestellungen auf Wein(Traubenwetn einschließlich Schaumwein ) bei anderen Personenzu suchen, als bei Kaufleuten oder solchen Persouen , in deren
Geschäftsbetriebe Maaren der angebotencn Art Verwendungfinden , sowie bei Kaufleuten an anderen Orten als in deren Ge¬
schäftsräumen . Das Gleiche gilt für den Handel mit Erzeug¬nissen der Leinen - und WSschefabrikation und mit Nähmaschinen .
II . Gewerbebetrieb der Ausländer im Umherztehen .

I m allgemeinen .
1 . Ausländer , welche ein Gewerbe im Umherziehen betreibenwollen , bedürfen eines Wandergewerbescheines .2 . Ausgenommen von der Vorschrift in Ziffer 1 find solcheAusländer , welche ausschließlich den Verkauf roher Erzeugnisseder Land - und Forstwirthschaft , des Garten - und Obstbaues , der

Geflügel - und Bienenzucht im gewöhnlichen Grenzverkehr be¬treiben wollen, - der Gewerbebetrieb kann jedoch untersagt werden ,wenn eine der Voraussetzungen der ZZ57 Ziffer 1—4,57 a . oder571 >. Ziffer 2—4 der Gewerbeordnung vorliegt .3 . Auf die Ausübung des Gewerbebetriebes im Umherziehen ,ferner auf die Ertheilung , Versagung und Zurücknahme des
Wandergewerbescheines finden die Bestimmungen des Titels IIIder Gewerbeordnung Anwendung , soweit nachstehend nicht etwasAnderes bestimmt ist.

4 . Die Ertheilung eines Wandergewerbescheines ist zu ver¬
sagen , wenn ein Bedürfnis ; zur Ausstellung von Wandergewerbe¬scheinen für Ausübung des betreffenden Gewerbes im Bezirkeder Behörde nicht besteht , oder sobald für das Gewerbe , für
welches der Schein nachgesucht wird , die den Verhältnissen des
Verwaltungsbezirks der Behörde entsprechende Anzahl von
Wandergewerbeschetnen ertheilt oder ausgedehnt worden ist
(vergl . Ziffer 6) .

Für das Gewerbe der Topfbinder , der Kesselflicker , der Händlermit Blech - und Drahtwaaren und ähnlichen Gegenständen , der
Drehorgelspieler und Dudelsackpfeifer darf ein Wandergewerbe¬schein außerdem nur solchen Personen ertheilt werden , welche
nachweislich in dem nächst vorangegangenen Kalenderjahr einen
Wandergewerbeschein für dasselbe Gewerbe erhalten haben .

Zigeunern ist der Wandergewerbeschein stets zu versagen .5 . Ausländer , welche entweder das fünfundzwanzigste Lebens¬
jahr noch nicht überschritten haben, oder durch ihre Persönlichkeit
zu erheblichen polizeilichen Bedenken Anlaß geben , find zumGewerbebetriebe im Nmherziehen nicht zuzulaffen .Von dem Erforderniß der Vollendung des fünfundzwanzigstenLebensjahres darf ausnahmsweise gegenüber solchen Ausländern
abgesehen werden , welche nachweislich in dem nächst voran¬
gegangenen Kalenderjahre einen Wandergewerbeschetn für dasselbeGewerbe erhalten haben .

Der ertheilte Wandergewerbeschein kann zurückgenommenwerden , wenn erhebliche polizeiliche Bedenken gegen die Persön¬lichkeit nachträglich sich ergeben . (Schluß folgt .)

Deutsches Reich.
* Wenn es noch einer weiteren Begründung der im

Reichshaushaltsetat für 1897/98 vorgenommenen beträcht¬
licheren Erhöhung des Reichszuschustes zur Jnvaliditäts -
und Altersversicherung bedurft hätte , als der in der
Etatserläuterung gegebenen zahlenmäßigen Darstellung
der Zunahme der Renten , so würde sie durch die Er¬
klärung des Staatssekretärs des Reichsschatzamtes , Grafen
v . Posadowsky , gegeben sein , wonach auch im laufenden
Jahre in Folge der nicht vorhergesehenen Höhe der Zu¬
schüsse zu den Jnvaliditäts - und Altersrenten die Aus¬
gaben des Reichsamts des Innern um etwa 1 ' /, Millio¬
nen Mark den Etat überschreiten werden . Schon im
Jahre 1895/96 hatte der Reichszuschuß nach dem Final¬
abschluß der Reichshauptkasse ein Mehr gegen den Etats¬
anschlag von nahezu derselben Höhe erfordert , das für
das Reichsamt des Innern im ganzen nur durch nicht
unerhebliche Ersparnisse auf weniger als 1 Million herab¬
gemindert werden konnte . Im Jahre 1894 95 hatte der
ausgeworfene Zuschuß zur Deckung der thatsächlich er¬
hobenen berechtigten Ansprüche ausgereicht , im Jahre
1893 94 war er sogar um 1,3 Millionen höherbemessen ,als wirklich nöthig war . Wenn man nach den Gründen
des seit 1895 96 erfolgten Umschlages auf diesem Gebiete
forscht , so sind dieselben in dem um die Mitte des Jahres1895 erfolgten Wegfall der Wartezeit für Invalidenrenten
und der gleichzeitig eingetretenen Rückzahlung von Bei¬
trägen an weibliche Versicherte , die eine Ehe eingehen ,
sowie Hinterbliebene von Verstorbenen leicht zu finden .
Nachdem jedoch die beträchtlichere Steigerung des Zu¬
schusses im Etat für 1897/98 voraenommen ist , wird
man sich der Erwartung hingeben können , daß die jetzt
in Aussicht genommene Summe des Zuschusses für die
thatsächlichen Anforderungen genügen wird .

* Berlin , 1 . Dez . Prediger Keßler wird den Unterrichtder beiden ältesten kaiserlichen Prinzen bis zum1 . April 1897 leiten , während Oberkonsistorialrath vr . Drhandervon da ab auf ein Jahr die Fortführung des Borbereitungs¬
unterrichts übernehmen soll . Die gemeinschaftliche Konfirmationdes Kronprinzen , sowie des Prinzen Eitel Friedrich soll auf
Ostern 1898 vorläufig festgesetzt sein. — Gestern ist der Vor¬
tragende Rath im Finanzministerium , Wilhelm Schroeder ,56 Jahre alt , gestorben . Herr Schroeder ist 1870 Gerichts -
affeffor geworden , wurde im folgenden Jahr zum Kommerz - und
Admiralitätsrichter in Danzig ernannt , 1879 bei der Justizreor¬
ganisation wurde er Landrichter und zwei Jahre später Landes¬
gerichtsrath daselbst. 1883 wurde er zum Oberlckndesgerichts .



rach befördert und nach Stettin versetzt - 1885 kam er als
Sammergrrichtsrath nach Berlin - 1892 wurde er unter Er¬
nennung zum Geh. Justtzrath als Vortragender Rath in das
Justizministerium berufen, im vorigen Jahr wurde er zum Geh.
Obrrjustizrath befördert. — Der Synodalvorstand der hiesigen
Sofienktrche hat die gegen die Wahl des bekanntenantisemitischen
Pastors Iskraut zum Prediger dieser Kirche erhobenen Pro¬
teste für begründet erkannt. — In der „Deutschen Juristen¬
zeitung" ergreift einer der besten Kenner des Pretzrechts, Pro¬
fessor v . Marquardsen , das Wort gegen das Urtheil des
Dresdener Oberlandesgerichts , datz die Verjährung von
Preßdeltkten erst beginnen solle, wenn das letzte Exemplarder ganzen Auflage verkauft sei . Marquardsen, der bei der
Schaffung unseres Preßgesetzes in erster Reihe mitgewirkt hat
und Berichterstatter der Kommission war, ist wohl berufen, eine
authentischeInterpretation des Gesetzes zu geben . Marquardsen
bekennt sich offen und ausdrücklich zu der Ansicht, daß die Ver¬
jährung von der ersten Veröffentlichung der Zeitungsnummer
an beginne.

* SSl «, 1 . Dez. Die Handelskammer empfiehlt in einer Ein¬
gabe an den Handelsmtnister, bei der Neuregelung der handels¬
politischen Beziehungen zu Dänemark,Schweden
und Norwegen die durch die in den ersten beiden Ländern
Angeführte und in Norwegen am 1 . Januar 1897 eintretende
Besteuerung ausländischer Handlungsreisenden verursachten Miß-
stänbe zu beseitigen .

* Dmsbnrg , 1 . Dez. Die Handelskammer hat sich
an den Reichskanzler zwecks Herbeiführung einer internatio¬
nalen Vereinbarung über die gegenseitige An¬
erkennung der Eigenthums - und Pfandrechte
an Flußschiffen gewandt. 8 131 des Binnenschifffahrts-
aesetzrs ordnet die Verpfändung von Schiffen durch Eintragungdes Pfandrechts im Schiffsregister. In Holland und andern
Staaten ist die Sache ähnlich gesetzlich geregelt- es handelt sich
nun um die gegenseitige Anerkennung der Rechtsgiltigkeit dieser
Bestimmungen.

* Limburg , 1 - Dez. Der außerordentlichen Generalversamm¬
lung des Gewerbeveretns für Nassau schlug Profess,vr . Heinrich Fresenius -Wiesbaden im Namen des Centralvor¬
standes folgende Resolution vor : „1 . Die Generalversammlung
oeS Lewerbevereins für Nassau erklärt sich gegen die
Zwangsorganisation des Handwerks in der von
dem gegenwärtig dem Bundesrath vorliegenden Gesetzentwurf
vorgesehenenWeise , weil sie darin keine Förderung , sondern eine
Schädigung des Handwerks erblickt. 2 . Einer gesetzlichen Rege¬
lung des Lehrlingswesens , sowie einer gesetzlichen Vertretungdes Handwerks in Handwerkerkammern unter Wahrung bewähr¬ter provinzieller Einrichtungen stimmt die Generalversammlung
zu. Zunächst sprachen die Gegner der Resolutiou, ungefähr sechs
Herren , worauf die Freunde der Resolution auf die Etnwände
antworteten . Fast alle Redner waren Handwerker. Bei der
Abstimmung über die Resolution wurde Absatz 1 derselben mit
15? gegen etwa 82 Stimmen angenommen, Absatz 2 wurde ein¬
stimmig angenommen.

* Detmold , 1 - Dez. Bet den Stichwahlen zum Ltppeschen
Landtag hat die Freisinnige Bolkspartet gesiegt . Sie erscheintim Landtag mit 10 Abgeordneten.

* Dresden , 1 - Dez. Vom 26. bis 28 . v . M . tagte hier der
Landeskulturrath für das Königreich Sachsen .
Beschlossen wurde u . a. , dahin zu wirken , baß an den zu bildenden
Börsenausschüssen geeignete Landwirthe gegen Entschädi¬
gung betheiltgt werden - daß das Margarinegesetz , wenn
« s im Reichstage wieder eingebracht werde , nicht wieder abgelehntwerde. Bezüglich der Frage des genossenschaftlichen Getreide¬
verkaufs und der Errichtung von Kornhäusern wurde
einstimmig beschlossen en das Ministerium des Innern das Er¬
suchen zu Ljcht-ir ) landwtrthschaftliche Getretdeverkaufsgenossen -
l MrrTDarlehnskafsen oder sonstige landwtrthschaftliche Ge¬

sellschaften dadurch zu unterstützen, daß zum Bau genossen-
yaftlichrr Lagerhäuser Staatshilfen durch Beiträge zu den Bau -

' sten oder durch unverzinsliche Darlehen zum Bau und zur
Inbetriebsetzung gewährt werden.

* Leipzig , 1 . Dez. Herr Reichsgerichtsrath v . Stretch hat
sein Penstonsgesuch eingereicht und wird mit dem 1 . Februar 1897
in den Ruhestand treten . Herr v . Stretch ist das älteste würt -
tembergtsche Mitglied des Reichsgerichts, er ist seit dessen
Errichtung am 1 . Oktober 1879 an demselben thätig gewesen .

* Liegnitz , 1 . Dez. Landgerichtspräsident Hesse ist zum
Reichsgerichtsrath vom 1 . Januar 1897 ab ernannt worden.

* Rndolstadt , 2 . Dez. Die feierliche Beisetzung der verstor¬
benen Fürstin Elisabeth zur Lippe erfolgt heute in der
Fürstengruft . _

Gvotzherrogthum Baden.
Karlsruhe , 2 . Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
den Staatsminister vr . Nokk zum Vortrag .

In der Besserung des Befindens Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs ist dauernd ein langsames Fort¬
schreiten zu bemerken Höchstderjelbe verbringt bei günstiger
Witterung täglich einige Zeit im Freien auf der Schloß¬
altane . Immerhin wird noch eine längere Schonung er¬
forderlich sein .

Heute trafen Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroß-
herzvg und die Erbgroßherzogin auf Schloß Baden ein,
um daselbst morgen den Geburtstag Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin gemeinsam mit Höchstihren Eltern
zu begehen. Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin
und der Erbgroßherzog werden Sich Freitag den 4 . d. M.
ur Beisetzung des dahingeschiedenen Fürsten zu Fürsten-
erg nach Donaueschingen begeben.

Die Großherzogliche Familie hat für den Entschlafenen
eine dreiwöchentliche Familientrauer angelegt.

* (Süddeutsche Versicherungsbank ) für Militär¬
dienst - und Töchter-Aussteuer in Karlsruhe i . B - Im Laufe des
Monats November wurden neu beantragt : 764 Versicherungenüber 1029 825 M . - der Gesammteingaug der ersten elf Monate
dieses Jahres stellt sich damit auf 6 362 Anträge über 9137 465
Mark gegen 3 651 Anträge über 5126 715 M . im gleichen Zeit¬raum des Vorjahres , was für dieses Jahr ein Mehr von 2 731
Anträge über 4 010 750 M . ergibt. Der Gesammtdersicherungs-
bestand beträgt Ende November 1896 15 751 Polizen über
19 755150 M .

* (Die Fortsetzung des Romans ) mußte wegen
Raummangels für das nächste Morgenblatt zurückgestcllt werden.

s
^

> Mannheim , 1 . Dez. An Herrn Oberbetrtebsinspektor
Schehrer ist auf das am Sonntag abgegangeneBegrüßungs¬
telegramm badischer Eisenbahnbeamten von Herrn General¬
direktor Eisenlohr folgendes Antwortschreiben eingelaufen: „Sehr
geehrter Herr Oberbetrtebsinspektor ! Das freundliche Begrüßungs¬
telegramm der früher und jetzt in Mannheim beschäftigten
Eisenbahnbeamten ist mir gestern Abend gegen 9 Uhr , also zueiner Zeit zugestellt worden , wo es zu spät war , um den ver¬— zug
sammelten Herren noch meinen Gruß und Dank zu senden . Ich

wende mich daher heute an Sie , hochgeehrter Herr Oberbetriebs -
inspektor , und bitte Sie , meinen freundlichen Dank entgegen-
zunehmrn und diesen Dank , soweit es Ihnen möglich ist , auch
den übrigen betheiligten Herren zu übermitteln . Mit freund¬
lichem Gruß Ihr ergebener Etsenlohr . Karlsruhe , den
30. November 1896 ."

- Heidelberg » 1 . Dez. In der Zeit vom 27 . bis 29 . No¬
vember fanden im hiesigen Hygienischen Institut von der Firma
Reiniger , Geliert L Scholl in Erlangen höchst interessante De¬
monstrationen am lebenden Körper mit Röntgen - Strahlen statt.— Im Museumssaal hatLtlian Sandersen gestern einen
umfangreichenLiederabend veranstaltet . Für morgen bereitet der
Liederkranz eine Schubert -Feier, für die nächste Woche der Bach-
Verein das Oratorium „Die Kindheit Christi" von Berlioz vor.

* Brette «, 1 . Dez. Heute Morgen früh bemerkten die Ar¬
beiter der Beuttemüller 'schen Fabrik im Hofe des Großh . Finanz¬amtes eine leblose Gestalt am Boden liegend . Als man, laut
„Bad . Ldpst ." , näher untersuchte, erkannte man in dem Dalie¬
genden den Oberfinanztnspektor Holtzmann , der offenbar seit
mehreren Stunden schon todt war . Oberfinanzinspektor Holtz-mann , ein Sohn des früheren Prälaten , war erst seit wenigMonaten Vorstand des hiesigen Finanzamtes .

* Lahr , 1 . Dez. Gestern wurde in einer hiesigen Kartonnage-
fabrik aus einem Kontorpulte ein Betrag von etwa 500 M .
durch Einbruch gestohlen . Der Thäter scheint mit den Ver¬
hältnissen vertraut gewesen zu sein .

* Zell , 30 . Nov. Heute Mittag 1 Uhr wurde aus dem
Gewerbekanal bet der Mez 'schen Fabrik die Leiche eines
Ertrunkenen herausgezogen. In der Leiche erkannte man Alt¬
bürgermeister Josef Schmidt von Pfaffenberg .

* Freiburg , 1 . Dez . In hochherziger Weise hat die ver¬
storbene Witwe des Kaufmanns F . L . Sator , Maria , geborene
Hausmann hier , über einen Theil ihres Nachlasses zu Gunsten
wohlthätiger Vereine und Anstalten verfügt. Der Münster¬
baufond erhält 3000 M ., der Frauen -Bincentius -Berein 3000 M .,die Krippenanstalt 300 M . , der Verein für arme Wöchnerinnen
500 M ., die Kleinkinderbewahranstalt in der Wallstraße 500 M .,die Blindenversorgungsanstalt 1000 M . und das Klinische
Hospital hier für arme Kranke den ganzen Rest, der nach Abzugder übrigen Vermächtnisse des Testaments verbleibt.

* Do «aueschiuge « , 1 . Dez. Aus Anlaß des HinschetdenS
des Abg . Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg hat die
Nationalliberale Fraktion des Reichstages telegraphisch der ver¬
witweten Fürstin herzlich Beileid bekundet . Es ist folgende Ant¬
wort aus Nizza in Berlin eingetroffen : „Warmen Dank für den
mir so wohlthuenden Ausdruck der Theilnahme der National-
liberalen Partei . Mein Mann litt dauerd darunter , die ihm so
sehr liebaewordene parlamentarische Thätigkeit entbehren zu
müssen . Fürstin Fürstenberg ." Bei der Bestattung des Fürstenwird die Nationalliberale Fraktiou durch den Abg . vr . Blankenhornvertreten sein . _

Badischer Laudwirthschaftsrath.
II .

Als Regierungsvertreter ergreift Herr Ministerialrath vr .Krems das Wort , um zunächst für die freundliche Begrüßung
zu danken und zu versichern , daß er alles aufbieten werde, um
mit all seinen Kräften der Landwtrthschaft zu nützen . Zur Sache
selbst kann sich der Herr Regierungsvertreter für eine so niedrige
Prämie von 50 M . nicht aussprechen, für die kleineren Zucht-
beztrke aber soll das Wegegeld beibehalten werden, bei den grö¬
ßeren Bezirken ist ein solches nicht nöthig. Die Wegegelder kann
man alfo entbehren, eine niedrigere Prämie als 75 M . soll für
Farren nicht gewährt werden. Bei Prämiirung älterer Farrenkann es sich nur um Ausnahmen handeln - einer solchen Aus-
nahmsprämiirung lege die Großh . Regierung nichts in den Weg ,aber die Regel soll doch die sein , daß ältere Farren nicht prä-
mitrt werden. Es wurde sodann der Antrag Heitzmanu auf
Prämiirung älterer Farren angenommen. Dagegen wird der
zweite Antrag , eine Prämie von 50 M . etnzuschieben , abgelehnt.

Es kamen sodann die Anträge Ziffer 2 und 3 des Bericht¬
erstatters Frank zur Berathung . Der mehrfach ausgesprochenen
Ansicht gegenüber, daß die jetzt normirten Prämiensätze zu niedrig
seien, wies Herr Ministertalrath vr . Krems darauf hin, daßes sich hier nur um eine scheinbare Herabsetzung der Prämie
handle, da eben jetzt die Prämiensätze einfach in mehrere Posten
gethetlt worden seien . Auf einen Antrag des Gutsverwalters
Ries - Mainau , die Prämie für Kühe auf 50 M . festzusetzen,
richtete der Berichterstatter Frank an den Herrn Präsidenten
des Großh Ministeriums des Innern die Anfrage, ob vielleicht
für die Zukunft von Seiten der Regierung noch weitere Mittel
zu erwarten seien . Darauf erwiderte Seine Excellenz Herr
Präsident vr . Eisen lohr , daß das jetzige Budget je eine
Summe von 100 000 M . als eine Erhöhung gegen früher um
10 000 M . aufweise . Ob diese Summe später erhöht werden
könne, das könne er, so sehr er selbst dies wünsche und hoffe,
augenblicklich nicht beantworten . Bei der Abstimmung werden
sodann die Ziffern 2 und 3 nach dem Antrag des Bericht¬
erstatters mit großer Stimmenmehrheit angenommen.

Zu Ziffer 4 wird darauf hingewiesen , daß der Inhalt derselben
eigentlich überflüssig sei . Der Herr Regierungsvertrcter
drückt sein Erstaunen darüber aus , und betont gegenüber einer
aegentheiligen Aeußerung, daß die Prämiirung von Kalbinnen
bei den jetzt bestehenden Sätzen sehr gut zu leisten sei .
In ähnlichem Sinne spricht sich Kommerzienrath Scipio -
Mannheim aus , indem er namentlich darauf hinweist , daß durch
Aufrcchterhaltung dieser Ziffer am nachdrücklichsten für gutes
Zuchtmaterial gesorgt werde. Seinen Ausführungen schließt sich
Herr Steingötter - Ladenburg an, dagegen befürchtet Herr
Brandenburg - Bronnacker davon eine kolossale Ueberhäu-
fung der Prüfungskommission . Der Antrag des Berichterstatters
wird angenommen.

Ueber Ziffer 5 soll in zwei Absätzen abgesttmmt werden. Für
Beibehaltung der Wegegelder spricht sich in erster Linie Herr
Kommerzienrath Sctpio - Mannheim aus . Ganz energisch tritt
gegen dieselben Herr Brandenburg - Bronnacker auf , da
diese Wegegelder zum guten Theile nur eine Spekulation auf
das gute Herz der Prüfungskommissionen sei . Geheimer Regic -
rungsrath Salzer spricht sich gleichfalls für Beibehaltung der
Wegegelder aus - auch sollen nach Ansicht vieler Mitglieder der
Versammlung die Bilderpretse beibehaltcn werden. Der An¬
trag 5 wurde schließlich in der vom Berichterstatter vorgeschla -
gencn Form angenommen.

Zu den Anträgen 6 und 7 äußerten sich sämmtliche Redner
in durchaus entgegenkommendem Sinne . Die Errichtung von
Jungviehweiden bedeute eine wesentliche Förderung der Vieh¬
zucht, und es wurde dabei nur an dem einen Satz Anstand ge¬
nommen, daß die staatliche Unterstützung von einem bestimmten
Kreisbeitrag abhängig sein solle . Beihe Ziffern wurden sodann
in einem Antrag in folgender Form zusammengefaßt:

„Es sollen die Unternehmer von bestehenden und noch zu er¬
richtenden Jungviehweiden alljährlich eine staatliche Unterstützung
erhalten ." ^ ^Der letzte Absatz in Ziffer 8 fand sodann nach kurzer Debatte
folgende Fassung :

„Es solle in Zukunft neben der bisher üblichen staatlichen
Unterstützung der Gaufarrenmärkte auch eine Prämiirung der
selbstgezüchteten Farren anläßlich der ZuchtMehmärkte eingeführt
werden."

Da in der von der Regierung ausgearbetteten Denkschrift über
die Förderung der Rinvtehzucht namentlich auch die Frage der

Errichtung von Rinderstammzuchstationenerörtert war, zumalenfür dieselben im Budget 1836/97 erstmalig eine Summe von90 000 M . ausgesetzt war, so entspann- üch auch noch hierüberein Debatte . Zwei dieser Stationen sollen mit Stmmenthaler ,die dritte mit Wäldervieh, besetzt werden.
Gegen die mit Wäldervieh zu besetzende Station sprach Herr

Brandenburg - Bronnacker, der die dadurch frei werdendeSumme zur Erwerbung von Edelfarren benutzt wissen wollte.
Dagegen begrüßte im Interesse der Landwtrthschaft Herr Abg.Schüler die Errichtung solcher Stationen mit großer Freude ,und namentlich auch Frhr . v . Bodman legte in längerer Aus¬
führung die bedeutsame Errungenschaft solcher Stationen für das
landwtrthschaftliche Leben dar.

Gegenüber den in den noch folgenden Reden mehrfach zuTage getretenen unklaren Ansichten über die im Budget 1896/97
ausgeworfene Summe von 90000 M . weist der Herr Präsidentdes Großh . Ministeriums des Innern darauf hin,daß diese Summe vollständig unabhängig von derjenigen sei, dieim Budget zur Förderung der Rindviehzucht stehe. DieseStationen seien ein überaus wirksames Mittel zur Förderungder Rindviehzucht, im übrigen sei über die Frage , wo dieselbenerrichtet werden sollen , noch gar kein Beschluß gefaßt worden.Wenn die Mittel ausreichen, so sollen natürlich anstatt nur dreiStationen deren v 'er errichtet werden , und dabei werde dasUnterland sicher nicht zu kurz kommen .

Ein Antrag über diese Frage war nicht gestellt, und so wurdedie Diskussion mit einigen Schlußworten des Herrn Bericht¬erstatters darüber geschloffen. ,Es kam sodann Punkt 2 der Tagesordnung zur Besprechung:
„ die der staatlichen Prämiirung der Pferdekünftig zu Grunde zu legenden Grundsätze ".

In der Denkschrift der Großherzoglichen Regierung hier¬über wird ausgeführt : Die bisher anläßlich der Vor¬
nahme der staatlichen Prämitrungen gemachten Erfahrungenlasten es unter anderm als wünschenswerth erscheinen ,1 . die Voraussetzungen, unter welchen eine Prämie gewährtwerden kann , bestimmter als dies bisher der Fall war, zu be¬
zeichnen - 2 . ähnlich , wie dies bet der staatlichen Prämiirung von
Rindvieh in Aussicht genommen, ein erhöhtes Gewicht auf dm
Nachweis einer Zuchtleistung zu legen und zu diesem Zwecke die
Gewährung der Prämie jeweils an diesen Nachweis zu knüpfen -3 . die Altersgrenze für die zur Prämiirung angemeldeten Stuten
zu erweitern

Ausgehend von diesen Erwägungen werden für die künftigeStaatsprämtirung folgende Grundsätze in Vorschlag gebracht:Unter bestimmten Bedingungen die Gewährung :
a . eines Aufmunterungspretses von 25 M. -b . des kleinen Staatspreises , bestehend aus Diplom und Geld¬

preis in Höhe von 50 M . -
e . des großen Staatspreises , bestehend aus Diplom und Geld¬

preis in Höhe von 100 M . ,'
ck. des Züchterpreises, bestehend aus Medaille und Geldpreisin Höhe von 300 M .
Berichterstatter über diesen Punkt war Herr BeztrksthierarztBäth - Mosbach. Nach seinem Anträge sollen in Anlehnungan die Regterungsvorschläge Auszeichnungen, die an eine Zucht¬

stute verliehen werden können , in Zukunft sein : 1 . Freideckscheine-2. Aufmunterungspreis und Freideckschein- 3 . Kleiner StaatspretS ,bestehend aus Diplom und Geldpreis in Höhe von 50, resp . 75 M . -4 . Großer StaatspretS , bestehend aus Diplom und Geldpreis inder Höhe von 100 M - - 5 . Züchterpreis, bestehend aus Medailleund Geldpreis von 300 M .
Nachdem Berichterstatter und Mitberichterstatter Roth -

Ichenheim ihren Standpunkt präzistrt und Elfterer sich nament¬
lich gegen einen Zwang zum Eintrag in's Zuchtregtster aus¬
gesprochen, wurden sämmtliche Anträge in der von den, Bericht¬erstatter vorgeschlagenen Form angenommen.

Schluß der Sitzung Mittags 2 Uhr - nächste Sitzung Mittwochden 2 . Dezember, Morgens 9 Uhr.

Deutscher Reichstag.
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , den 2 . Dezember .
Weiterberathung des Etats . Erste Lesung .
Abg. v . Kardorff (Rp .) : Bet dem Wunsche einer gedeihlichen

Fortentwicklung der Sozialreform sei zu hoffen , daß der 3-Uhr-
Ladenschluß nicht zur Wahrheit und die Bäckereivcrordnung
aufgehoben werde . Das Bereinsrecht könne nur durch die
Landesgesetzgebung geregelt werden. Ueber den Martneetat müsse
man sich auf der mittleren Linie einigen . Ganz ohne Anleihe
dürfte man aber nicht auskommen. Die inländische Produktion
müsse mehr geschützt werden. Zu der gegenwärtigen Wtrth -
schaftspolitik habe er auch noch nicht einen Schatten von Ver¬
trauen .

Staatssekretär v. Marsch all widerspricht dem Vorredner
bezüglich der Handelsbilanz . Auch die Getretdepreise seien ge¬
stiegen.

Fürst Radztwtll (Pole ) weist auf das stete Mißbehagen
der polnischen Bevölkerung hin und das Mißverhältniß zwischen
den bestehenden Lasten und der Pflege ihrer kulturellen Eigenart .
Dem polnischen Stamm stände das Naturrecht um Allerhöchste
Versprechungen zur Seite .

Abg . Rickert (Fr . Vrg .) wendet sich gegen die Ausführungen
v . Kardorff's, namentlich bezüglich der Handelsverträge und der
Landwirthschaft. Bei dem Hamburger Ausstand iättc der Reichs¬
tag nur Veranlassung, zum Frieden zu rathen . Auf die exorbi¬
tante Steigerung des Marineetats sei Niemand gefaßt gewesen
und das Erstaunen begreiflich . Wenn die Forderungen so weiter
gingen , so würde die Steuerkraft versagen. Die ungeheure
Konnivenz der Regierung gegen die Gruppe Plötz werde nur
einen großen Verlust an Autorität für die Regierung im Ge¬
folge haben..

Staatssekretär Graf Posadowsky stellt auf eine gestrige
Anfrage des Abg . Paasche fest , daß ein Bundesrathsbeschluß,
der einer sächsischen Kartoffelbrennerei die Vermaischung von
Malz gestatte , nicht bestehe. Es sei jedoch in Sachsen in miß¬
verständlicher Auffassung des Gesetzes von den Behörden eine
dahingehende Erlaubniß ertheilt worden.

Staatssekretär v . Boetticher : Die Angaben eines agra¬
rischen Blattes über eine angebliche Hintertreibung der Hand¬
werkervorlage seitens eines Mitglieds des Bundesraths oder gar
seitens meiner Person ist durchaus unrichtig. Der deutschen
Landwtrthschaft versichere ich , daß die Regierung stets ihre
Interessen fördern wird.

Der Prozeß Leckert -Liitzow.
(Telegramme .)

* Berlin, 2 . Dez . In dem heute eröffnten Pro¬
zesse gegen die Journalisten Leckert und v Lützow
wegen Beleidigung des Staatssekretärs v . Mar¬
schall, Oberhofmarschalls Grafen zu Eulenburg und des
Prinzen Alexander zu Hohenlohe, erklärte der Kriminal¬
kommissär Tausch, er sei vom Polizeipräsidenten ermäch¬
tigt , über die Beziehungen von Lützow's zur Polizei aus-



Zusagen. Leckert gab an, er habe dem Lützow erklärt,
daß die falsche Redaktion des Czarentoastes auf englische
Einflüsse zurückzuführen sei . Er habe in dem von ihm
verfaßten Artikel den Grafen Eulenburg nicht genannt .
Trotz wiederholten Befragens lehnte er es aber ab, seinen
Gewährsmann , den Beamten einer Berliner Behörde, zu
nennen. Der Präsident erinnert daran , daß Leckert seinen
Mitangeklagten schriftlich zu einer Besprechung über den
Operationsplan eingeladen habe , als die Angelegenheit in
der Presse besprochen wurde.

v . Lützow macht zunächst Mittheilungen über seine
militärische Vergangenheit. Aus der Verlesung des ehren¬
gerichtlichen Erkenntnisses geht hervor, daß v . Lützow im
Jahre 1892 von der Anschuldigung der Thätigkeit an
einem deutsch -feindlichenZeitungsunternehmenfreigesprochen ,
ihm aber eine Warnung von Seiner Majestät dem Kaiser
und der Abschied ertheilt worden sei. v . Lützow wider-
spricht der Behauptung , Angestellter der Polizei zu sein.
Der Oberstaatsanwalt erklärt , die Anklagebehörde nehme
an , v . Lützow sei von der politischen Polizei mit
Ermittelungen beauftragt und Vertrauensmann der Polizeiin politischen Dingen gewesen , v . Lützow widerspricht
dem , gibt aber zu , daß der inkriminirte Zeitungsartikelim wesentlichen von ihm herrühre . Die Behauptung , daß
die unrichtige Fassung des Czarentoastes dem Vertreter
des Wolff'schen Bureaus von einem höheren Hofbeamten
übergeben worden sei , rühre von Leckert her , der ihm
einen glaubwürdigen Eindruck gemacht und angedeutet
habe , sein Gewährsmann sitze im Auswärtigen Amt.
Gegen das Erscheinen des Artikels sei von Leckert kein
Einspruch erhoben worden. Nach dem Erscheinen des
ersten Artikels habe Leckert ihm mitgetheilt , daß Staats¬
sekretär v. Marschall darüber sehr erfreut gewesen sei .Er gibt des weiteren zu , die Verbindung mit der „ Welt
am Montag " abgebrochen zu haben , da das Blatt aus
dem zweiten Artikel die Hauptsache , nämlich die Erklärung
des politischen Grundes der englischen Einflüsse , weg¬
gelassen habe .

* Zu« Ausstand der Hafenarbeiter .
(Telegramme .)

* Homburg, 2 . Dez. DiL Ausständigen haben in zwei,von etwa 8000 Personen besuchten Versammlungen ein¬
stimmig beschlossen , das Schiedsgericht unter den ge¬
stellten Bedingungen anzunehmen und sich einem etwaigen
Schiedsspruch zu unterwerfen. Zu Vertretern der Arbeiter
im Schiedsgericht wurden die sozialdemokratischen Reichs¬
tagsabgeordneten v . Elm, Legien und Molkenbuhr sowied<r Schauermann Döring gewählt.

* Bremerhaven, 2 . Dez. Eine von etwa 1 200 Personen
besuchte öffentliche Gewerkschaftsversammlung be¬
schloß gestern , für die Streikenden in Hamburg und in
Bremen Geldsammlungen zu veranstalten und mit allen
Mitteln den Ausstand zu unterstützen. Hierselbst wird
ein Ausstand nicht geplant.

Die Lage in der Türkei.
(Telegramme .)

* Konktaotinopel, 2. Dez. Die türkischen Mitgliederder zur Neuordnung der Gendarmerie auf Kreta
eingesetzten Kommission sowie der österreichisch-ungarische
Militärattache sind nach Kreta abgereist. Die übrigen
Militärattaches reisen übermorgen ab . — Das Mitgliedder Kommission für die Reform der Rechtspflege aufKreta , Kostaki Effendi , nahm seine Entlassung und ist
durch den Staatsprokurator im Staatsrath , Narzim Bey ,
ersetzt worden .

* Athen, 2 . Dez . In der Kammer trat der Minister¬
präsident den Vorwürfen der Opposition, daß die Regie¬
rung die moralischen Verpflichtungen Griechenlands ver¬
nachlässigt und Kreta preisgegeben habe , mit folgenden
Ausführungen entgegen : Wenn man Minister sei , fühleman die schwere Verantwortlichkeit Griechenlands und
könne nicht leichtfertig handeln. Er glaube , auf Kreta
sei ein Werk geschaffen , das seinen Interessen dienlich sei .Kreta strebt immer nach einer Bereinigung mit dem grie¬
chischen Gesammtvaterlande, wie Griechenland nach einer
solchen mit Kreta. Der Hellenismus bleibe fortgesetzt
einmüthig sowohl auf der Insel wie auf dem Balkan .
7 000 000 Hellenen seien bereit, sich zu erheben und ihreNationalität zu vertheidigen.

Flcireste Nachrichten und Hekegranrnre
* Berlin, 2 . Dez. Seine Majestät der Kaiser fuhrum 11 ' , Uhr bei der Oesterreichisch-Unaarischen Botschaftvor und verblieb daselbst bis 12 ' /, Uhr . In einem

zweiten Wagen erschien Ihre Majestät die Kais er in und
verweilte dort kurze Zeit.

* Frankfurt a . M , 2 . Dez . Wie die „ Franks . Ztg . "
mittheilt, hat in dem Zeugnißzwangsverfahren gegendas genannte Blatt die 3 . Strafkammer des hiesigen
Landgerichtes auf die Beschwerde des verantwortlichenRedakteurs A . Giesen die Vollstreckung der Geldstrafen,sowie die Zwangshaft bis zur Entscheidung über die Sache
ausgesetzt .

* Suttgart , 2. Dez. Bei den gestrigen Bürgeraus¬schutzwahlen siegte die vereinigte Liste der deutschen und
konservativen Partei vollständig .

* Paris , 2 . Dez . Wie verlautet , wird die Regierungvon der Kammer keinenfalls die Ermächtigung zur gericht¬
lichen Verfolgung des Abgeordneten Chauvin
verlangen , sondern die Weihnachtsferien abwarten , umder Justiz freien Lauf zu lassen.

Rom, 2 . Dez. Deputirtenkammer . Im Verlaufder Sitzung erklärte Franchetti, er glaube, daß nach den
Erklärungen Rudini 's das Parlament unverweilt über die

afrikanische Angelegenheit befragt werden müsse. Rudini
stellt hierauf die Vertrauensfrage , da die Ausführungen
Franchetti 's ein Mißtrauen gegen die Regierung enthielten.
Nach weiterer Debatte wurde schließlich über den AntragJmbriani , der die Berathung über die Aufgabe Eritrea 'sin einer Woche fordert, mit dem Ergebniß abgestimmt,daß die Beschlußunfähigkeit des Hauses festgestellt wurde.Die Abstimmung wird daher heute wiederholt. In den
Wandelgängen wird versichert, der Antrag sei mit 159
gegen 25 Stimmen bei 53 Stimmenthaltungen abgelehntworden. An der gesetzmäßigen Stimmenzahl fehlten 10Stimmen .

* London , 2 . Dez Staatssekretär Curzon hielt gesternin Manchester eine Rede , worin er einen kurzen Rückblick
auf die Ereignisse des letzten Jahres gab und dabei aufdie Mißstimmung anspielte , die im letzten Jahre zwischenEngland und einer festländischen Macht herrschte . Er
glaube , daß diese Mißstimmung jetzt ganz beseitigt sei ;trotzdem aber möchte er wünschen , daß die Presse jenesLandes die englische Regierung bei der Hebung solcherMißstimmung ein wenig unterstützte . (Sollte der HerrMinister sich nicht in der Adresse geirrt haben? D . R .)* London , 2 . Dez . Amtlich wird bekannt gegeben, daßder Staatssekretär des Innern angeordnet hat, vr . Jame -
son , sobald sein Zustand es erlaube, frei zu lassen .* London , 2 . Dez . Dem „Financial News " zufolgeverlautet, die brasilianische Regierung unterhandle
wegen einer neuen Anleihe , für welche sie als Sicherheitdie Einnahmen der Centraleisenbahn anbiete. — Dem
„Daily Chronicle" wird aus New - Dork gemeldet , der
Zwist in der republikanischen Partei über die Tarif¬frage erweitere sich und könne zu wirklichen offenen Feind¬
seligkeiten führen. Die hervorragenden Gutgeldpolitikerbeider Parteien unternehmen Schritte , um eine neue Partei
zu bilden , welche als demokratisch- republikanische Partei
bezeichnet werden wird und in welcher sich Gutgeld - und
Handelsinteressen mit eigener Regelung der Tariffrage zu¬sammenfinden sollen. — Die „ Times " melden aus New -
Aork : Telegramme aus Washington bezeichnen es als
wahrscheinlich, daß Andrew de White zum Staatssekretärernannt werde .

* Bukarest , 2 . Dez. Das Ministerium hat seineEntlassung eiligenicht. Der Präsident der Deputirten¬kammer , Aurelian, ist mit der Neubildung des Kabinets ,das der liberalen Partei entnommen werden soll, betrautworden.
* Kairo . 2 . Dez . Das Urtheil des Appellations -

gerichts verurtheilte die egyptische Regierung, die für die
Dongolaexpedition verbrauchten 560 000 Pfd . an die
Verwaltung der Schuldenkasse zurückzuzahlen und alle
Prozeßkosten zu zahlen .

* Mexiko , 2 . Dez . General Diaz trat gestern zumfünftenmale das vierjährige Amt des Präsidenten an .

Verschiedenes .
f London , 1 . Dez . (Telegr .) Unter den sieben Personen , diebei der gestrigen Jahresversammlung der Royal Society Titelerhielten, befinden sich Professor G egenbau er - Heidelbergund Professor Roentgen - Würzburg.
f Bradford , 1. Dez. (Telegr .) Eine große Feuersbrunstbrach vergangene Nacht in der Mitte eines großen Häuserblockesaus und legte ihn in Asche . Auf dem Platze hatten etwa 40Firmen ihre Niederlassungen . Der Schaden beträgt ungefähr300 000 Pfd . St .

Familieuuachrichteu .
Auszug au« dem Karlsruher Ktaaderbuch Krgtker .

Geburten . 24 . Nov . Alexander Otto , B . : Karl Held,Kaufmann. — 25. Nov . Wilhelmina , B . : Karl Mützle , Tag¬löhner. -- 25 . Nov . Elisabeth Marie Magdalena , B . : OskarDreher , Bahnassistent. — Max , V. : Gabriel Schwarzenberger ,Kaufmann. — 26 . Nov . Hilda Josesinr , V . : Adolf Kiefer ,Friseur — 27 . Nov . Luise Frieda , V . : Friedrich Genthner ,Heizer. — 28. Friedrich Hermann Heinrich , B . : Karl Gallion ,Lokomotivheizer . — 30 . Nov . Luise Sofie Dorothea , V . :Friedrich Johann Ritter , Schmied. — Wilhelm Friedrich , V . :Josef Göhrtnger, Schlosser .
Eheaufgebote . 28 . Nov . Rudolf Reck von Safenwyl ,Fabrikarbeiter hier, mit Friederike Essig von Lienzingen. —

Josef Ehret von Hofweier , Schneider hier, mit Johanna Kiefervon Knielingen. — Viktor Behr von Nordweil, Waaenrapporteurhier, mit Lina Roos von Muckenthal . — Otto Bismark vonBlesendorf, Dreher hier , mit Elisabeth Karl von hier. —
Ernst Langenbach von Gernsbach, Zimmermann hier, mit AnnaStößer von Gaggenau. — Bernhard Lang von Rtttersbach ,Metzger hier , mit Sofie Vogt , Witwe, von OPPenau . —30. Nov. Josef Wolf von Deißlingen, Fuhrmann hier, mit Emma
Friedrich von hier . — Wilhelm Frank von Eberbach, Großh .
Gerichtsschretber hier , mit Karoline Hagenbüchle von Breisach. —

Eheschließungen . 26 . Nov . Jakob Weiß von Dtedels -
heim, Anstreicher hier , mit Frieda Ohmberger von Freiburg . —
Georg Reinmuth von Asbach , Lokomotivheizer hier, mit ElisabethGärtner von Asbach . — Andreas Deusch von Langenschiltach ,Maler hier, mit Emma Siegle von hier. — 28 . Nov. Konräd
Schleich von Durlach, Dienstmann hier, mit Maria Obert von
Völkersbach . — Josef Reeb von Baden, Schlosser hier, mitKaroline Frey, Witwe, von Schwabbach . — Leopold Scheideggvon Elchesheim , Wagenwärtergehilfe hier , mit Wilhelmtne Hauckvon Jttltngen . — Karl Kuhn von Durlach, Magazinaufseherhier, mit Anna Henntnger von Säckingen. — Stefan Balzarinivon Luvtno , Maurer hier , mit Marie Fleig von Bruchsal . —
Johannes Klein von Ruith, Schneider hier, mit Pauline Lahhervon Kirchberg . — Andreas Bäth von Erlenbach, Werkführerhier, mit Luise Walschburger von Wolfartsweier . — AugustVogel von hier , Kanzleigehtlfe hier , mit Anna Herrmann vonKlepsau — Wilhelm Metz von Stargard , Schlosser hier, mitFranziska Götz von Söllingen . — Valentin Schork von Heiders¬bach, Bahnarbeiter hier, mit Ernestine Munch von Retsenbach .— Robert Brinker von Todtnau, Maschinenschlosser hier, mitMari a Kost von Ettlingen ._
Wetterbericht de» Teatraidur . s. Meteoroi . u. Hydr . v . 2 . Dez . 1896.Die ganze östliche Hälfte Europas wird heute von einem baro¬
metrischen Maximum bedeckt, dessen Kern über dem Ostseegebietliegt. Die Depression im Westen hat ihre Lage nur wenig ver¬ändert , doch hat sie ihren Wirkungskreis etwas binnenwärts !
ausgedehnt, so daß bis Westdeutschland herein Trübung und !
Thauwetter eingetreten ist - weiter ostwärts ist es dagegen noch !

sehr kalt , besonders im Norden Deutschlands. (Neufahrwafser— 12 °, Memel — 15 °) . Die Depression wird voraussichtlich ihrenEinfluß langsam weiter geltend machen , so daß trübes Wettermit Niederschlägen zu erwarten ist.
MUrrungsbrobachtungen der Metrorsi . Ktatiou Karlsruhe .

Dezember
1 . Nachts SU.
2 . Mrgs . 7U . *
2 . Mittgs . 2 U .

«bsol.
7» (!. l Feucht.

751 .8 -j-0 .2 > 3.6
749 .4
748 5

—06 , 36
-1-3 .8 ^ 3 .7

Seuchti«.
kcit ia
Pro,.
76
84
60

WIM , !
RE

Himmel

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am I . Dez . si- 2 .0 - niedrigste in der folgendenNacht — 5 .6 .
* Niederschlagsmengeam 1 . Dez. 0.0 nun
Wafferstaud deS RheiaS . Maxau . 2 . Dez. 3 .86 m , ge¬fallen 4 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 2 . Dezember 1896.

Frankfurt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .48, WechselLondon 20.37 , Paris 80.73, Wien 169 .82 , Italien 76.95, Prt -vatdtskont 4»/ . , Napoleons 16.16, 4»/„ Deutsche Reichsanlethe103 .95, 3°/, Deutsche Reichsanlethe 98.10, 4°/, Preutz. Konsole104.—, 4°/, Baden in Gulden 101 .90, 4°/, Baden in Mark 102 .40,3' /, °/, Baden in M . 102 .80, 3°/, Baden in M . 97 .85,4 °/„ Monopol-grtech . 32.—,5 °/, Italiener 90 .70, Oesterr. Goldrente 104.25, Oest.Stlberrente 86.10, Oest. Loose v . 1860 127 .30, Portug . 38.25,Neue 4°/„ Russen 66 60, 4°/, Serben 6660 , Spanier 58 40,Türkenloose 31 50, 1 °/» Türken 0 . 20 .15, 4»/, Ungarn 103 .65,Ungarische Kronenrente 99.70 , 5°/, Argentinier 65 40,5 °/. Chi¬nesen von 1896 99 .80 , 6°/, Mexikaner 9410 , 5°/, Mextk . 85 .—,3°/o Mexik . 25 .15, Berl . Handelsgesellschaft 150 60, Darmst . Bank154.60, Deutsche Bank 191.40, Dresdener Bank 156 40, BadischeBank 115 .60, Rhein. Kreditbank (alte) 136 .75, Rhein. Kreditbank(neue) 135.50, Rhein. Hypothekenbank (alte), 169 .15, Rhein . Hy¬pothekenbank (neue) 166 .95, Pfälz . Hypothenbank 160 .95, Oesterr .Länderbank 206 °/«, Wiener Bankverein 218 .—, Banque Ottomane104.50 , Hessische Ludwigsbahn 118 .— , Elbthalaktten — ,Schweizer Centtalbahn 136 .10, Schweizer Nordostbahn 131 .20Schweizer Union 87 .80 , Jura -Simplon 98 —, Mittelmeerbahn96 30 , Meridional 125 90, Badische Zuckerfabrik 61 .40, Harp .167 .70, Nordd. Lloyd 112 .50 , Hamburg—Amerika 134 .50,Gritzner Maschinenfabrik 283 .50, Karlsruher Maschinenb . 165 .—,(2 ' /, Uhr .) Kreditaktien 307 -/, , Diskonto- Kommandtt 206 .20,StaatSbahn 294' /., Lombqrden 82°/, . Tendenz : still .Fraukfurt . (Kurse von . 2°/, Uhr Nachm .) Kreditaktien 307 ' /, ,Diskonto -Kommandit 206 .40 , Privatdiskonto — , Staatsbahn294°/, , Lombarden 82 ' /, , Italiener — . Tendenz : befestigt .Fraukfurt . (Abendkurse . ) KredllakNen 308 ' /, , Diskonto-Kom-niandit 206.70 , Staatsbahn 295 °/, . Lombarde » 83 ' /, , Gelsen-kirchen — , Harpener 168 .—, Türkenloose — , Porttt -giesen 25.60 , 6°/„ Mexikaner 97 .80 , Jura Simplon 94 .— ,Italiener 91.30, Meridional — . Tendenz : fest .Berit » . (Anfangskurse.) Kreditaktien 228 .10 , Diskonto-Kommandit 206.40,. Staatsbahn 148 .40, Lombarden 40.70, Ruff.Noten 217.20, Laurahütte 157 .60, Harpener 167.20, Dortmunder48.90, Italiener — . Tendenz : ziemlich fest .Berit » . (Schlußkurse.) 4°/,Reichsanl . 103 .90Br .,3 °/,Retchsanl .98.10 G^ 4°/„ Pr . Kons. 103.80 « ., Oest . Kreditaktien 227 .80, Dtsk .-Kommandit 20H.20, . Dresdener Bank 156 50 , Nattonalbank fürDeutschland 139 60, Bochumer Gutzstahl 150 .60, GelsenkirchenBergwerk 167 .20 , Laurahütte 158 .10, Harpener 167 .50 , Dort¬munder 49 .50 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 25180 ,Deutsche Metallvattonenfabrik 343 .. - , Hamb .-Slmertk . Packetf.— Kanadä-Pacific 52.20, Privatdtskonto 4 ' /, .Tendenz : Befestigt auf Anslandsbörsen. Fonds fest aufSteigerung der Italiener . Mexikaner höher auf die Wiederwahldes Präsidenten Diaz. Jndusttiewerthe gut angeregt. Bahnendurchweg fest. Gerüchte von der Beilegung des HamburgerStreiks trügen zu Befestigungen der Tendenz bei . Schluß ab¬geschwächt .
Berlin . (Nachbörse . Schluß per Dezember .) Diskonto-Kommandit 208.60 , Deutsche Bank 191 .10 , Dortmunder 50.20,Bochumer 160,50.
Wie «. (Borbörse.) . Kreditaktien 362 .37, Staatsbahn 346 .20,Lombarden 93.30, Marknoten 58.82, 4"/, Ungarn 122 .20, Papier¬rente 101 .31, Oesterr. Kronenrente 100 .80, Länderbank 245 — ,Ungar . Kronenrente 99.10. Tendenz : still.Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 103.15 , Spanier 58' /, ,Türken 20. 17, 3°/, Italiener 92 .65, Banque Ottomane 530.— ,Rio Tinto 628.— . Tendenz : — .
Parts . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 103 .25, 3°/, Portugiesen24' /, , Spanier 59'/, , Türken 20 .27, Banque Ottomane 531 .—,Rio Tinto 627 .—, Banque de Parts 805 .— , Italiener 92.30,Debeers 730.—, Robinson 204 .—. Tendenz : fest .London . (Südafrika . Minen.) Deebers 28' /. , Chartered 2' /. ,Goldfields 7 ' /, , Randfontein 2 ' /, , Eastrandt 3°/, .

Verantwortlicher Redakteur Julius K a tz in Karlsruhe .
V-cfAMlit« sick« iurs Ssiös.
von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt sofortzu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen,verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellvräunltcherFarbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht)brennt langsam fort (namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter,wenn sehr mit Farbstoffbeschwert) und hinterläßt eine dunkelbrauneAsche, die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt , sondernkrümmt . Zerdrückt man die Asche der ächten Seide, so zerstäubtsie, die der verfälschten nicht . Die Seiden -Fabrike » L. Honno -liiong (k. u . k. Hoflief .) versenden gern Muster vonihren ächten Seidenstoffe« an jedermann und liefern einzelneRoben und ganze Stücke poeto- «ml «teneeleei ja , 6, «».

fneürieli ttünlller ssseliiolgerlnbalrer : Vkndunni »« L Somrsdooir
Lammstrasse 3 Agirlsrilllb Lawmsttasse 3.

Anfertigung feinen ttei -nen -Kru-rlsi-obs neck üilaass .Voll« Oarantis kür eleganten null bequemen 8ita.List« reiobste Ausnabl in feinsten englisokea klsutieitea r»
Anriigen, Paletots unil veinicleiöeea.MMM SMIIIM üMmr M- Nil AMMil» ».

Lriiwermix uii Larlsraß « .
In meinem Verlage vrsebien eins

USUS ^ liüiatiins äos kosiäsnrsotilossssIw Lormat 18x24 ew.
Preis Luk Larton 8ü stfg.

Ls ist dies ckis ksots im Lancisl dekinüiieb« Ant -nabms .
Lok -Ll1L8t1lLLä1lU18 «I . Vo1 ^6H )



4L, Todesanzeige ." I "
Brette « . Mit der Bitte um stille Theilnahme

machen wir Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mittheilung , daß heute Früh unser

lieber Bruder,

Wilhelm Uoltzmann,
Großherzogl . bad. Obersteueriuspektor ,

in Folge eines Unfalles plötzlich gestorben ist.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 3 . Dezember,

Vormittags 1l Uhr , in Breiten statt.
Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Im Warnen der trauernden Geschwister :
A . Kothmarm ,

Gymnasialprofessor in Freiburg i . B.
Breiten , den 1 . Dezember 1896. B57i .

Badischer Frauenverein.
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten

der Kunststickereischule findet im Galeriegebäude , Linkenheimer-
straße 2, an folgenden Tagen statt :
Donnerstag den 3. Dezember l ^ rr « orm . , V ' . Uhr bis
LN , :: L

. : i
Eintrittsgeld 20 Pfennig.
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen.

Karlsruhe, den 30 . November 1896 . B .548.2.
Der Vorstand der Abtheilung ! des Bad. Frauenvereins .

voi,osscu « i .

_ , WoMändig neues Wrogramm .
Martha Fantaska , Lieder - und Walzersängerin.
Mstr . Gnover , japanesischer Shlappseil- und Bambuskünstler.
Otto Reuter , Humorist mit «ur selbstverfasttem Repertoir .
William Schüff , der amüsante Klavier-Humorist und Improvisator .
Clara und Antonie Merkel , gymnastisches Potpourri .
Geschwister Valkoni . Gesangs-Duettistinnen.
Mist Antonie , Trapez voulant .

Samstag den 5 . Dezember
Xvinv Vonslvllung .

Sonntag de« S. Dezember

Zwei Vorstellungen
Anfang 4 Uhr nnd 8 Uhr .

B .585 .

9 k'rivLrioltsxlÄlL 9, LsDlSDiiIiv .
« » a Verlrnesl aller IVsrtüpapisrs dei eoulantostor LsüisnunA .

sämmtiieksr 2inseoupons vier tVovdsn vor külliAlroit .
UrtlrvUlMaL saoÜA-smLsssr ^ .uskünktv kür daxitaliston , Kostonkrsis

dontrolls von tVsrtiipapieren unter darantiv . A 505 .10

LWRlr . WIIZ

^ lzkevUensle » 48 .

LWM . NW
I-Uisl « »

Nknrils ^nt ^ » 48 ,
B .527 .2.
stlsnufaeiui ' ivaai ' kn , Seiten - L ^ ueetaNungsgeeokäft ,

smpkisillt kür

Hei ! mae ! il8 - 668e ! i6nl ( s

in seür grosser Tlusvalil unü ru billigsten kreisen :

DLmSH — uuä — ItlvINSDSlokk « , sowie
säMmtlieke ^ rtilrol äer Nallufakturteaareu- uncl ^ uLsteuerbrauobe .
2urückA686tr:t6 Lisillvrstollv MW ^ ^ ^ lwZonäers

uuä Luek8lliL8 sotvie N v biHig .

Ausstellung
Stuttgart 1806

voläene Ueäallie .

Lalsvi ' slloasss 82 .

vie 8ingei
'

kiSkmasekinen

nehnien seit der Erfindung der Nähmaschinen den ersten Rang unter denselben ein ;
sie find mustergiltig in Constructton und Ausführung , unerreicht in Dauer und Näh¬
geschwindigkeit wie Schönheit des Stichs . Der bisherige Verkauf beträgt über 13
Millionen und ihre vorzüglichen Eigenschaften find durch über 400 der ersten Ehren¬
preise anerkannt worden. Auch auf den diesjährigen Ausstellungen in Stuttgart und
Graudenz erhielten die Singer Nähmaschinen allein den höchsten Preis — die Goldene
Medaille. — Sie empfehlen sich daher als

lta8 beste im«l nühtilkste MeilmMsgeslüenk.
Die Singer Nähmaschinen werden in einer unendlichen Anzahl von Arten

für die verschiedensten industriellen Zwecke geliefert. — Unvergleichlich ist die Vielseitig¬
keit der neuen Singer Familien Nähmaschinen für den Hausgebrauch, dieselben ver¬
richten alle erdenklichen im Haushalt vorkommenden Näharbeiten wie Kunststickereienund ebenso zeichnen sie sich aus durch einfache Handhabung und leichten Gang, sowie
durch geschmackvolle äußere Ausstattung . B .526.2.

Änqer Lc > . Act . Ges .

_
'"

(vormals G . Neidlinger) ._ Italssi ' SlDasss 82 .

pskssme ,
» der nslii ' irsils Xüelie .

Aivbt allen ciürkte bekannt sein , Lass

i sowii
künkrüZ' kräktiAe Luppen kür eins kamilis von 4 Personen Zfiebt .

Lsiu Luppsuüsisoli srkoräsrlioli .
10 dramm Lovril täKlieb — kreis 17 kkennix — mit cten Asvöbnllebvn ZuppenvinIaZsn xenÜKen .

Vor ^üxlieber dssokwaek bei riobtixer ^ nvenciunA . Nan verlange Lovril -Loebresspte .
Lovrll vvirä aus prima Oebsenkieiseb berASStellt unü entbält ausser üem Lxtraet aueb äie dläkrstokks

^kivveiss unü kaserstokkv " vom besten Oebsenkieiseb in leiekt verüaullebstsr korm . B 278 .3

n . msuref , kiMilM ,
3 krieUrtelinplstL 3 , bei äer Lauptposr,

ernpüvbit blttiA «-»» ikreisen sein rriobbnltizes L ' ger in

II
1

von Ssnttnksin , Asrülux , vlükttnsr , Aossnlrrsm ,
SvkisUinnrer , S «rk «»«vk4en , Soittior L Vkinkelnirrnn » L

k^iurtirios guter tzuslität von LUc . 430 . - an
Uunnoskl e, IVO Instrurnente . — Urntsusot , gk spielter LIsviere

kvelle lsngjälwigs Karantiv . Künstigs kollingungsn
A 977.9 s « N« ir SLnr - rrrrtt HnlsuLniilung .

Um Irrtkümern vorrudeugsn , bitte genau aut meine I îrma ru sektsn .

Lurlr 's (ütiinL-^ eivs .
im 6kew . I k̂dorLtor. äsr Lxl . vvrtk . LeotralsteU»tür Deverbs uoä Sslläel Io Stuttxsrt .

Io ^ »soke» ö ca . 100, 260 uuä 700 Vrrmuo. — vte xrosgeak'lLsekvLeixoen s!ok vexen idrer LiHi ^keit LviiiiLur ^edrauod.

«

s

8nü »»«I 1676,
Ltuttgsr 't >661,

Popto Llegns 1861,
Wisn «683 .

l-eiprig 1662.

LM 6Rg -M »

r >L-oi>. Lu.l .—
8UMiM -6tliN -VkiL
vodlLLdweckeva u . telokt vei>

Iv rissvIieiiL N. t .—,N. L.— Ullck N. 4.50.

Lxxsttt srrs ^ orlüs , » U-
smnol» Nraktirsna »,n«rvsiuititrN«n«t« »na
NMt VNLs » L« SiLtsUseli«
erLp,r »w von doSsm, stets

» SN vsrlsllxe LusSrülllilick : Itui lr ' s OI»lm» -A » Iv » sIvv , » arlr '«I 4 Stzkekt. ate SvkutriLitrlLv, svvtv «Uv ZVÄ«rissode deixelexto xsUruolcts Lvsokrslduvx .
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, Mid -

, LMi-MMtii- 1
2Lkringsrs1rssss 89, LnrlnrvtU «,

dssbren sieb bierwir, äie krüiknung ibrsr auk's Reiebkaltigste ausgestattstou^ tzilinaelit« -^U88tel luvx
»nsuseigen unü au üeren Lssueb dökiiedst eineuiaüen.

Dieselbe bietet eine grosse Lusvabi äer versekieüenstsn kkeubeiten in
kkief - L «.uxub -papieksn , Kun8t -keg6N8lSnll6n ,

feinen l-sclek -, ttolr - , >. aol ( - , Li -onre - u . 0k->8tLlI - fVsak '6n ,
Oelinliievksn -, Ltlina - unl ! lapan - vkiginaMMen .

Ikäkrenü üer tssvikoavbtsreit siock üiv Oesvkäktslokale aueb an
Leu Lonntagen geülknet. B 543 .2 .

Herbst -Saison 18S6 .
nach Maaß . M . 60 —

« nvsIovlL ,, „ ,, 35 —
V « m1 - H » 8 « ,, ^ ,, SO —

Netto Caffe
M A .806.14 . empfiehlt in bekannter Ausführung

> >v 01 t j r ., MMLIlU M MWM

Busser meinem etwa 100
Instrumente Läblsnüvn

! empkebis ivb eine keine unü
I reivbe ^ usvvabl von B 268 .6

lsspmonium8,
üeutsebsn unü amerikaniseben
L^stems , kür kamills , Lebui«
unü Lirede von blk . 80.— an.

8t1i >voi8 ^ nt ,
klofliefkl -sni,

I Karlsrube , 31 Ilei rsnstr . 31 .

als Sergeant oder Wachtmeister ge¬
dient, als

Stallmeister
in eine größere Brauerei gesucht. Alter
nicht über 40 Jahre . B .582 .1

Offerten mit Lebenslauf , Zeugniß-
abschriften und Gehaltsansprüche unter
Nr . 5 8S ds . Bl . erbeten._

planferligung u. Bauleitung
»u

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L» Wasserkraft¬

anlagen p . p .
übernimmt A643 .9

Ti»..J «a. HVNI». Sarlsrnhe

Zu paffenden
lVei !uiaotil8 668t: «lenken

empfiehlt

sowie
sämmtkiche Toiketterrartikek,
Zerkast « , Toibiitliafirn , BairaailelkLIIätkit,
porbmonitiiiks, Läüenn , Loudoaiiurea, 8piegrl,

j T»slIimitr»ssLiier n . s. w .
I ^ALLSS ^ Volk W >VS ,

i 4 Karl -Friedrichstratze 4 .
i Niederlage der Erzeugnisse von

F . Wolfs L Sohn .

vor dem Großh . Amtsgerichte bierselbs
im neuen Amtsgertchtsgebäude bestimmt.

Baben, den 28. November 1896 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
B572 . Nr . 19,708 . Freiburg . Indem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Kaufmanns Emtl Mußlerin Freiburg i . Br . ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zurErhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bet der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungenund zur Beschlußfassung der Gläubigerüber die nicht verwerthbaren Bermö-
gensstücke der Schlußtermin auf
Samstag den 19 . Dezember 1896 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst— Zimmer Nr . 81 — bestimmt.
Freiburg , den 28. Dezember 1896.

Frey ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

VermögeusabsoiiLernng .
B 555 . Nr . 57,351. Mannheim .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Mann¬
heim Vom 28 . ds . Mts ., Nr . 57^ 51,wurde die Ehefrau dos Bäckers Emil
Bender in Mannheim , Lina, geborne
Ramspeck , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬mannes abzusondern.

Mannheim, 30. November 1896.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rissel .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erben-Ausruf.
B '577 . Emmendingen . Alle Die¬

jenigen, welche an den Nachlaß der
Jakob Korn Ehefrau , Anna Maria ,
geborene Becherer in Mundingen , Erb¬
ansprüche zu machen haben , werden
hiermit aufgefordert, solche

binnen drei Wochen
zum Zweck des Beizugs bei der Erb¬
verzeichnung anzumelden.

Emmendingen, 1 . Dezember 1896 .
Großh . Notar

Münzer .

Feuer -, fall - nnd einbrnchsichere
Geld- , DScher - und
Dokumentenschrünkk

Druck,urs Verlag der G. Brann ' schen Hofduchdrnckerei in Karlsruhe .

B95 .98 empfiehlt
Mlk. Wsiss , Krttlsruks,

Erbvrinzenstr . 24.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkurse.
B -573 . Nr . 23,765 . Baden . Indem

Konkursverfahren über das Berniögen
der Amalie Scholz Witwe in Baden
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
niß der bei der Bertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke der
Schlußtermin auf :
Samstag den 19 . Dezember 1896 ,

Vormittags 11 Uhr ,

B '587 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vom 15 Februar 1897 ab finden die
ermäßigten Frachtsätze der Abthetlung
des bayerisch - schweizerisch - südbadischenDonau -Umschlagstarifs ab Paffau und
Regensburg vom 1 . Februar 1891 auf
die Artikel Fleisch , Fleischwaaren, Me¬
lasse, Malz , Spiritus und Stärke im
Verkehr nach Singen und Konstanz
keine Anwendung mehr und gelten von
diesem Zeitpunkte ab nur noch die Sätzedes allgenieinen Tarifs .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1896
_ Generaldtrektion.
B409 .2 . Nr . 15,680. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Unter Vorbehalt höherer Genehmi¬
gung versteigern wir am Mittwoch ,S . Dezember l . Js . , Vormittags
10 Uhr beginnend , die von der Bahn
und dem Werkstättebetrieb zurückgelte -
ferten alten Metallwaaren .

Die Versteigerungsbedingungen und
das Materialverzeichniß werden auf
portofreie Anfrage von uns abgegeben.

Karlsruhe , den 22 . November 1896.
Großh . Hauptverwaltung der Etsen--

bahnmagazine.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

